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" Das Lied vom beiligeri teutfden Lanbe,
@6 Flang von Boben' Ghren

€in pefrer Wunderflang , o

Wie langit verfdholine Mabren

€ durdy die Seelen brang

Wie Waffer aus den Tiefen

Sum Himwe!l fdhaumend fpvithn ;-

BWie Getfter, weldye fdliefen,

Die Mitternadyt durchiehn.

So fafit es alle Hevyeris
o Elangs durdy jede Bruft,
Bl beiffer 2Webefdymerzen,
Bou beiffer Wonneluft,

Wie Menfchert in Genittern
Den Glany bdes Hodhften fehn ,
Mit Sreude und mit Iittern

3 feiner OMadht vergehn,

Denn Gott, der aite Netter,
Doy droben wanbdeln- gebt,
1
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Crihien im BVlits und Wetter

Sn bebrer Majeftdt ;

Ats Richter wollt er Fommen

SHevab vom Himmelreidy :

Dreum freut eudy al’ ihr Frommen,
Jbhe Frevler werdet bleidh,

Wer Fann die Thaten {prechen ,
Die Gots der Herr gethan, '
Wodurd) er Schanden Bredhehr
Und Ehren lobnen fann 2
LWer ablt bie edlen Todten ,

Die tropig auf das Kreup
Cidy Eibn jur Sibnung bHoten
Sm fitfen Himmelvein 2

LWer 3ablt dbie Wundevthaten ,
Die Preife mannigfalt,
Die abfo {hon gevathen
Durd)y Gottes ANgewalt 2
Dev Wabn iff nun gevftoben »
Bermalmt die Tyvannei,
Der Menfdh Blicke bin nacy obern,
Und joudpget : Wiv {ind fres,

Dag war ber Klang der Chren,
Dafi war bie Wunbdergeit,
Die, felig im Gebabren,
Bidy ibrev Wehen freuts
Oas braufet in den Ziefen,
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Bas bLGE am Rivmament :
Die Geifter weldye fdliefen .
Sent jedbes Kind evFennt,

@ie fhveiten {dyon geviiftet
Saher jiy Himmel{dyein ,
Unb fopeg Hevy gelirffet
S ifye CSdaar ju feym:
0 ie bie Kindlein eigen

® lieben Mutter find ,

aht ihnen frommes Neigen

M jebeg Menfdyentind. *

Dey erfte ift der Glaube,

! trdge den SKreugesbaum

Ind blicfer von dem Ctaube
Slngyg sum Sternenvaum:
Dienighey it fein Sebnen

M feine Freude nidht,

“ Bimmel nur lock Ihrdnen
S feinem Angefidt.

Ben allen  Himmelsbrauten
‘;08 alleridhonjte Kind
Gepg Bufuung ibm jur Seiten,
W Liebiigy , gave und lind:
& weif nichts von der Erden
oD won pey Grbenfreud.,
:’?‘ gern eiy Engel werbden,
trdge cin ariines Kleid.

R
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Die bdritte Heifit die Licbe,
Fragt einen Dovnenfivaud),
Und faugt mit fiifem Triche
Der vothen Nofen Haud) :
@ie meldet, dbaf im Leide
Die hHodhfte Wonne bliht,
Drum Webmuth mit deévr Freude
Sbhe als Geleite jicht,

&8 wandeln {Hll und leife
Die Himmelsboten drei,
Gar hold iff hre' LWeie
Wie Kinverfpiel im Mai,
Sie fpiclen taufendfaltig
Dabin im Eenft und Sdhery,
Daf Gotrted” Kraft gewaltig
Cntflamme dag Menfhenber.

Und mit Pofaunenfdhalle
Crtoft ed duvdy die MWelt :
She Wolker Fommet alle!
Gett fithret an, der Held.
Hinein , hinein mit Freuven !
Hinein ing blut’ge Feld ,
Site eyt und Lidyt ju feveiten !
Gott filihret an, der Helb.

Du baft es webl vernommen,
Mein heilges teutfhes Land;
Du WVaterland der Frommen,
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'S?ch) Heldben viel genannt,
Du_ jogt den Eithnen Degen |
Mit Gogt fiiv Deil'gen Krieg,
Und {iber die war Gegen
Wd neben biv ftand @ieg.

O Cand. der alten Ireue!
Mewn teutfches Vaterland !
Du Dt pes Himmeld Weibe,
Du baft' fein Unterpfand: ‘
Dale feit mig ftavfern Sinne,
Bag Sote per Hevr div gab,
Deg Himmels veine Minne.,
e ift per Heeve Stab.

Die it ver Heeve Fabue,
Sh Stahl und ihre Durg,
Unb ficye iym behren Wabhne
Die Lodesfdhlachten duves

i© foy in allen Tagen
S'“‘Srieben und im Streit
Sein Gollen, und dein Wagen
Nun wnp in Cwigleit,

B
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Dev tapfeve Konig von Preufen

@ev Konig von Preufien zieht veifig aug
oMt dreimalhundevttanfend Mann ;
@ie feben fo Tuftig und freudig aus,
Daff e die Welt wobl Be\mchn Fann
Und wie ju bem Zuge die Tvommel Eingt,
Und wie die Fabne im Winde wallt,
Einem jeden bas Hevy in bem Leibe fpringt,
Cinem feden dev Mund nur von Sreuden (tf)alft.
Heididei dideldei , dideldei , dideldei,
Cinem jeden der Mund nuv ven Freuden {dhallt,

Wer Lilgen ba halt ev die erfie Sdladyt,
Da blithen die Maiblumen blutig roth ;
Da {dylafet wobl mandyer , der nie envacf)t,
Cin fauler Cangfdhldfer ift der Tob.
Dody fdhlafen oig BVurfde gav lufiig cin,
Ein jeder nabm bre: Der Franjoefen mit;
@ie-fhlugen wie Donner und Wetter bdrein
Mit Sturmesdwuth und im Sturmesfdriti.
3 J::)Clb(bﬂl blbe[bﬂ/ blbe!bﬂ/ blbc(bet,
Mit Sturmeswouth und im Stuvmes{dyrite,

2An ber RKasbad) audy hatt’ eg gar Beifien Straufs
Da jagte ber Vlicher ben Macdonald;

Da rviffen bic Franfchen wie Hafen aug,

TBeil bdev alte Heve fo gewaltig Enallf;
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- Da beckten Bebntaufend den griinen Plan,
- Sinfundywanyigtaufend die ferectten’s Gewehy s
Biele, Zaufende fdywammen bdie naffe BVahn
® Ctromes al3 Ceidben binab jum Meer,
Deididei, biveldei, dibeldei s dideldei s
V6§ Stromes als Leichen hinab yum Meer, .

Aud thaten’s bdie Preufien bei Dennewifs,

Udhbei, diveldei, und dreimal Sudhhei!

& mifite dev Mavefdyall Ney den Wi,

"D lief wie ein Tolfer WVerlin vovbei.
Dery Marfdhall , Hevr Marichall, wo wollt ihr bin 2
08 it nidyt dev Weg gu dev Konigdfadt,

' Norden da veifet ihr nac) BWerlin ;
_‘j‘w) er b(m' nicht, und (duft wie ein Wagenyabd.
Deididei , bideldei; bibelbei; bidefbei,

o gy hove nicht , und liufe wie ¢in Wagenrad,

%%ﬂ eipsig fie biclten den lefhiten. Tany,
‘¢ Brangofenbehraus ber foll es fepn.

] ,%‘.'“' Tage ward getamyt, fie verfpiclten’s gany;
;f'eb&igtqufexxb nuv Famen lebendig jum NRbein,
"‘FB&igtaufenb oo vievhundevttaufend Mann ,
¢ WBrigen todt und gefangen all.

® Wele Yobt den Kériig , ber Krieg Begann
5‘: b_be.l‘ alte Wlitder ward Feldmarfchall.
" "Wei , biveldei, dibelbei, dideldeiy

ber alte Biiider ward Feldmarfdiall.

o Dbt Bivat per Kdnig von Preufen, dev Hefy !
ST Winat bey Whitdper , vev Felbmarfharr!
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Sie faeten RKugeln wie 'Eebfen ing Feld ,/ 1747

Und ftutsten nidht ob dem KanonenEnall)

Auc) Vivat der BVurfhe , ‘bie ~ frifch hintevbrein

veu folgte dem Konig, dem Felomarfdhall !

Bald fingen wiv Heidideldei am Rhein,

Unbd treiben nady Frankreich die Jagd mit Gd}aﬂc

SHeididei, dideldei, diveldei, bibelbei,

Unbd treiben nach Frankreih die Jagd mit Sdall
P, Bed,

3.
Dag  Lied vom Sdhill

@s §0g ausd WVerlin ein tapferer Held,
G fibrte fedhshundert Neiter ing Feld,
Gedyshundert NRewtev mit vedlichem Muth,
- @ie bdlivfteten alle Frangofenblut,

Auch gogen mit Reitern und Roffen im Sehyit
Wobl taufend dev tapferften Schitgen mit,
Shr Sdisen, Gott fegne eudy jeglichen Sdufir
Duvdy weldyen ein Frangmann erblaffer muf!’ l

@vo gichet dev tapfre, dey muthige Schill }
Dev mit den Frangofen fdlagen fidh will;
Shn fendet Fein Kaifer Fein Kénig aus,
Sbhn fendet die Freibeit, dag Watevland aus.

Bei Dodendorf fdrbeen e Mnner que s
Das fette Lapd mit franydfifhem Blut ,
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3lvcitmxf‘enb jethieben bie Sabel Dlank,
Die Ubrigen madyten die Weine lang.

"Dlﬁuf ftitvmeen fie Domis das fefte Haus,
Uny Jagten’ dbie Sdhelmenfrangofen binaus ;

Vann gogen fie uftig- ing Pommeriand ein, _

Va foll Fein Frangofe fein Kiw i meby fdyvei’n,

‘["f Stralfund Grauft bann bder veifige 3113,
glan;,ofm, vevftunbdet lbl WVogelflug!

D Witd)fon eud) Federn und Flitgel gefchwind !

$ nabet der @chill, und ev rci@c:" wie Wind.

Cr veitet wie Wetter binein in die Stadt,
Ole der SBallenftein weiland befagert hat ,
250 der Jwbifte Kavolus im Thove fdliefs
SR liegen ifve fEI)x"u'mc und Mauven tief.

O weh eudy, Frangofen! jest fepd ihy todt,
ib‘ favbet die Sdbel dev MNeiter voth, Je
Ote Neitey fie fiublen dad teurfche BVlut,
Stmgefen yu todten bas diudyt ihnen gu.

D Shint o Shill! du tapfever Held !
8 find by fiiv bubifche Nege. geftellt?
Siete siehen gu Qande, o8 fehleichet vom Meer
Oep Dine, die tilcEifdye @d)lange/ taber.

O Sehin! o Sein! bu tapferex -ﬁt’[b’

Bag fovengeft du nidht mit bent, Heitern ing %db?
98 {dliefieft in Mauven bie ~apfchelt ein ?

“ Stralfund ba follft du begraben feyn,
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0 Stralfund, du trauviges Stralefundbi
Jn b gebt das tapferfte Hery ju Grund,
Cine Kugel durdhbohret das vedlidyfte Hery ;.
Und Buben fic treiben mit Helden Schery.

Da fdreit ein franybfifher Schelmernmunt ,
» Dan {oll ibn Begraben wie einen Hunbd ,
» Wie einen Scyelm , der an Galgen und HRad
5 ©don fiitterte Kraben und Raben fatt,”

. @o tengen fie ihn ohne Sang und Klang, :
Obne Pfeifenfpicl und ohne Tvommelflang,
Obhne Kanonenmufif, obhne Flintengruf, -
LWomit man Soldaten Legraben mug,

Sie {dnitten den Sepf von dem Rumpf hin af"i
Und legten den Ceid in ein {dlechted Grab; |
Da {dlaft er nun bid an den jiingften Tag , :

Wo -Gott ihn ju Freuden evweden mag.

Da {dldft der fromme , ber tapfeve Qc[b, :
Shm ward Fein Stein jum Gedbadytnifi geffelit; °
Sbod) bat ev gleidy Eeinen Chrenfrein , - ;
@ein Name wivd nimmer vergeffen feyn.

Den gaumet ein NReiter fein {dhnelled Pfed,
Und fdpinget ein NReiter fein blanfes Schwerde » .
@o vyfet ev immer: Heve Shill, Heve Sechills
S an den Frangefen viden eudy wir,




Das fied vom @neig’éna_u‘, L

%L‘l Colberg auf. ber, gumen,;’h; ;
8ud)f)exbtbet' Sud)f)cszbet J

95“’? mit bery Leben nicht, yu genau 4
"md)f)ﬂ' Sudhbhei! Suchbhei! -

4 bonnexts von Kanonen,

10t man blane BWolhnen ;-

Ve nimer Stangel treiben,

i Colberg auf dev A,

%el Colberg bat s ﬂmfen hau&,
")hbtbet ! Sudhbeididei! -

M May?y und Evaben, wm ‘IBGII unbd Cdmn

\m be 1 Sudibei! Sudbhe!

tangen atfo munter ,
B n‘dll(bel wird Herunter’
%“ | «Lanapfn[g todt getragen,
i Colberg quf ber i,

\suﬁ%i‘* beifit die Vraut, die f)od)z,cit hilt

'u] )b“btbe;' SJudhbeididei!
¢ fo mandher tangend faIIt?
%td))eu Suchbei! Sudbpi! -
b Colberg beifit die @d)one;
Ry,  Wekt bellen Idne ,
a"f fadh i Tdnger tangen
0169:‘13,3 gviiner Au,

R
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Wie Deift if)v fchoner Wrautigam ?
ud)betbxbct ! ud)bclblbcl' : o
&3 iff ein Held vom teutfd)cn Gtamm ; ’

Sudybei! IJudhei ! Sudbei !

Gin Helb von adtert’ Sveuen ,
Daf fidh die Teutfhen fremen,
Und Gneiferian Elingt fein Name
Auf Colbergs gritmer Au.

Vei Colberg auf dey gritnen Aul
Sucbf)c.ibibci ! Sudbeididei !
Da tanyt der tapfre Gnetfenau,
Sucdhhei ! Judpbei! Sudyhei !
Wovan ju {dnellen Saiten'; 3
SGas foll der Tang Bedenen ?
Srangefen follen: frerben
Auf Colbergs qriner Aty

@ giengé auf Colbergs. griiner Aw.. . .

Sudhheivivei ! Judbheidibei !

it Tod und Leben nicht ju genau,
Suchhei ! Juchbei ! Juchhei !

Und manden Frangmann habern
©ie nad) dem Tany begraben,

Der Tany gieng ihnenw fu mad)tn; SRR 1

Auf Colbergs ¢ Jumem QIu.

Doch alg ed fHill wirb Mq_uf bev A 4
Wom Heividei ! Juchheididej !
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Da biudt es {ifledst deri Gneifenau,
Cr fovidye « Ci eil o eil
€ baifet bie gtan,,ofen,
Die argert Obnebhofen,
Jiac) England thut ey, veifen
N Colbergs guiinev: A, » 4

' (Givh
&Omm mn guviic ,. du fu\mmet J;“)elb e

Sllfi)bcxbubcn ! ud)f)clbxbet’

Unp steh mit Seutfdhen. fn oh ing Selb;

*“‘ff)f)cz' Sudbei ! Sudher!

Wit einen Tany nody wagen /s

%u well'n bie Framgen fhlagen .,
Rt i und deinem Degen

duf g Leutfdlands griiner An,

,S‘Nmn nun ;,uxucF aus (Sngelfanb,
\me)etb(beu ! Sudyheidivei !
98 Gitf hat alles umgewanbdt ,
SUdbei ! Sudypei ! Sudhbei !
Mt faf vein Spiel exElingen ,
Ml faf die Frangen fpringen,
e by fie fpringen fehrteft
("f @owergs gvitner Au,
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Das Exeb v o th SDoutbex&,f'

@6 war ¢in Freibert fromim und gut
Rom Kattenland und Kaitenblut,
O tapfres anb ber Heffen ! l
Dev hafte tief den walfcben ?‘anb;

Der Fonnte Gh und Vaterland

Und Fréiheit nidpt vevgeffen.

@8 hatt’ auf bden Lanbdgrafenthion
Den BVruder fein Mapoleen !
Jm Kaiferftoly gefel&ct, it
Dev Brubdev l)tcf'; ﬁlewht)mﬂ‘i, p |
Gin Weidling , dev am %ubczfu:, e R

Und Wein fich, nux etgo[;et'

Dad Baudt dbent eUien“Z)omberg fd) zmm, '
Cr viftet {id) im debengumm,

Den Buben will ev fdlagen,s 11T ok s

Die Frangen will dev Nivrer wevth -

Mit Spiefi. und Stange , Kb b @clnve bt' !

Weit Hber’n Nhein vevjageny L )

Scdhon hat ev Flug fein Nety gefpannt,

; Ghon hilt ev’s Sdywerdt in tapfrev haub,
Sdon wavten feine Tveuen,

GSie bremen all von teutichem IMuth ,

e

|
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Gie biteften all Franofenblut,
i wol’n bag Land befreien.

Das daudyte “einem Schelm nidyt vedit ¢
Cin Teut{dyer , doch von Sinn ein Knedyt ,
Bery Malgburg fdhlecht geboren,

er fa,g't’ﬁ bem Konig alles aus;

©vitftet fidy, und fihivme fein SHaus

t Wehr an Zhiwm’n uny Thoven,

Da muf bev. edle Dornberg fliehn,
N‘h’itb(cr fpaben hinter ibhm,
ie Wollen ihn evlaufden ;
Fauf der Flucht muf ab und an
g it mandyem fremben TWandersmann
obL Keid yund Kappe taufchen

Big oy ben wadern Vraun{dmweig findt,
~F Welfen dditgebornes Kind,

M treuen teutfden Degen,
S Mug nody mandyer franfohe Hund
%“b blutig auf den griimen Grund :

M feinen @dbel legen.

%ie‘Baucn fid) wie Mdnner durdy,
QHZ"" fegetn fie jur Freibeitsburg,
“N9elland’ mit Namen ;
%.Q Vuben fie vom Harten Straup ’
© Miden wunben Glieder aud,

frrechen fesplics Amen.
' )



Nun, Teutfde, Hort die nene Mdby ;
Der Dbrnbera jiehet wieder hev,
Gr fithret tapfre Deiter,
Gy {dwinget ein ge{dliffned Sdwerdt,
G reitet ein gefchwinbes Pfevd,
Und Gott ift fein Geleiter,

Gott fegne unfern Nitterdmann ,
Dev {old) ein frommes Hevy gewann !
Gott fegne feine Tveue !

Gott feane feinen freien Muth,
Daf bald fidh im Frangofenblut
Gein teutfhes Hery evfreue !

6. :
Dasg Lied vom Greafen Ehafot,

Sn Teut{dhland Tebt” ein edlev Graf,
Cine freie @tadt wav fein WVaterland ,
Gin vedyter SRitter fromm und brav,

@eine Seele trug ev in feiner Hand:
Die Stadt heifit LiibecE von altem Namen,

Der Graf beift (S&afut von eblem @ameu.

Dem freien 1ewf)sge5mnen S)’J?ann :
Befiel bie Schanbde beg S?eu:f)ess fa’)led)t,
S feinen Adern Ehre vann,
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Drum bajte er durftig den Scelm und Knedt ,
in Ereund von veblighen %‘icberlcuten ’
i Feind von CHlaven , die Kuedytfhaft leiden.

Drum war er mit dem Degen vifdy ,

O gegen Frangofen die Tvommel tlang; -
9 madyt’ ihm Muth und Seele feifdh,
Do War ibm hodyer Fleudenflang,
0 muge gy bin Gber fand und Waffer ,
Ve tapfre und Eihne Franjofenbhaffer.

AS nun- pie Poft aus Rufland fdhell ,
 Raifer von Nufland jiche aus;

a3 ddudt bem edlen Grafen wohl,

® fann er nigt figen fiill ju Haug,

T mup ey fein Vlut und, Leben wagen,
& MU fich mit den Frangofen fhlagen,

\‘m‘“"d) Vuben und Wervather {dyleicht
fl bunvert 9Meilen der Grafenfobhn,
S feinem Hevgen luftig daudt,

® Hinget bas Krieges Pofaunenton,
: ?“e,ranbev die IManner vitfiet

" muthige RNuffen nady Streit geliifiet.

%“,"’, brauft auf fie wie witbes Meer
L6 ifdyer totten gewaltige Fluth,
II:; biehen trogiglich baber, :
- ¥vablen froly im Uebermuth ¢
@'“ber! wev ftehet vor unfern Heeven ?
' mag ung bie Hevefdaft der Erde wehren



Dody Gott im Himmel faly davein
Und der MNuflen madtige Heldbenfauft,
FRie Herbfwind {dittelt bag Laub im Hain,

@o bat fie der Sturmwind der Sdlacht gevzauft!

@ne follten Raben und Wolfe firttern,
Sn Jtufland folle ihy Gebein vervwittern.

Der edle Graf in mander Sdhladt .
S mandyem blitigen Mannevftvaup
@b gegen die &dyelme luftig madyt,
Ev jieht fie geviieben u Staub und Graus,
v fiebt fie flieben, ev fieht fie fallen;
Das daudt ihm der [uftigiie. Fall von allen,

Drauf reift ev hin nacdh) Petevsburg;
An Hoffnungen und an Freuden veich ,
Gime Rierbe fitr die Kaiferburg,
Gin fdhonev. Sprofiling aus teutfchem Heidy;
Dovt foll er des Watevlants beil’gen Waffen-
Crlefene: Sdhaaven von Mannern fchaffen.

Dovt hebt bie teutihe Legion
K Freeit und Chre vas Siegepanier
@ie Lrennet gegen Schmach und Hobhn
Unbd gegen Frangofen von Kviegsbegier,
@ic brennet von Sehnfucht dev fitfen Stundes "
9o NRad)e Elinget von Mund zu Munbde.

@ie fhauet auf ded Grafen Scdhwerdt,
Und auf fein. fromines und teutjdes Hevys

\



€ biinket ihr ver allen werth ,
tvan jufpielen im @dladytenfchery ,
an gufdreiten dem Fithnen Neiben
Mg Deld und Fithrer dev teutfd)cn Freien.

o Du edler @Givaf, wo axcf)qr bu hin?
 §iehft bu bin im Winter und Schnee ¢
“f Qeutfd)lanb ftebt div nuv. dev Sinn,
T thun bie avmen Gefangenen web
Ve armmen @efangenen , die die Framjofen
Wben iy dent Tod und dad Elend geficfen.

Du eppey Graf, wo 3ieht Du hin?
° &lebft du bin im Winter und Schnee 2
it g Reutfdland fteht div nur der Sum, ;
Sy siehft du nady Plesors am Peipusfee;
T WilE by die armen @efangnen eviofens
Willft fie bewaffnen gegen bdie Bofen.

O Vieston, Stade am Peipusfee !
M haet bie Klage ber Frewen auf ¢
o I fauft nicht mehr ein dumpfes Weh
tines Gtromes dchpendem Lauf?
" iy foll bey Wravfte von allen Braven ,
S by foll bev edle Graf Chafot fdhlafen.

U,bel Ritter , der bdie Franken pflegt
i der Wevwundeten Sdhmery verbindty
0 i bie duntle Gruft gelegt ;

N fbielt um feinen Higel der Wind,
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Die irdifche Sonne wird nimmer b {heinen,
Dodh wevden ihn ewig die Freien beweinen.

Denn einen freievn teut{dern. Manny
Ats Chafet war dev viel edle Graf)
Nie Teutfdhland je gebdbhren Eann,
An Leib und Seele {o feft und Bray,
Cin Kind in Liebe , ein Held in Tveuen ,
Cin Hevy, wie die Hevgen dev edlen Leuen,

l
Drum fepen wiv diefen Leichenfrein ,

Drum fingen wiv bicfed Tvauerlied

@o lange gritnt eine Cidy im Hain,

@olang’ eine Blume auf Auen bliiht ,

Gine Liebe nody glithet in teutfthen Seelen,

Gollen: Keange und Thrdnen ibm nimmer fehlen.

7.
Dag Lied vom Blider.

\
%aé Blafen die Tvompeten 2 Hufaven f)e\'“”é
G4 veitet dev Feldmar{hall im fliegenden Sandi
Gy veitet fo fz’eubig fein muthiges Pferd,
G {dwinget fo {dneidig fein bligenbes Sderdt:

O fdyauet, wie ibm leudhten die Augen fo Flar!

|
|
i
|
|

O fhauet, wic ihm wallet fein {dneeweifes Hadt:
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- & frifp BLAE fein Alter wie greifender Wein,
Vrum fann ev Wevwalter des Schlachtfeldes fepn.

Cv it ber Mann gemefcn) al8 alfes verfanf,
Der muthig hin yum Himmel den Degen ned) fhwangs
Da febwuy ex Ge'm Eifen gav pornig und bavtp
N“"lsl‘fen u weifen bdie meufnfd‘)e At

€ hat ben Schwur gebalten: alé .ﬂ‘uegduuf erFlang,
99" wie dev weifie Jingling im Sattel fich fchwang !
D ift evg gewefen, der Kehraus gemacht,

Wit eifernermn Wefen bas Land vein gemadt.

Bei Qitgen auf ber Aue ev hielt foldben, Straf
A wielen taufend TWalfhen die Haare [Tanden Emuﬁ,
W Faufende liefen gar hafigen Lauf

hutaufend entfdylicfen , die nie waden aufs

Vei Katgbad) an dem LWaffer da hat er’s aud) bewalrt,

U bat ev vielen Taufenden fdhywimmen gelehrt.
Sabre wohl, ihr Frangofen, jur Oftfee hinab !

" nemt, Ohnehofen, den ‘IBn(lftfcb pum Grab !

Bei Wartburg an bder Elbe wic. fubr e hin buvdy !
C fdhivmte bie %mnz,o[en nidt  Schange ,  nidye
Burg
Sie mufiten wieber fpringen wie JDafen {iber’s
Seld
tng hinterovein tief Elingen fein Huffa ! der Hel,



2ei Leipyig atf-dem Plane — o {dhéne Chew
fchladht !
Da brad) ev den Frangofen in Tvimmer Glic wd
Madt 3
Da liegen fie fo ficher nacy leggrem havtem Falf s
Da ward dev alte Vliidyer ein Felbmavefchall:

DOrum blafet, ihr Tvompeten ! Hufaven, I)evauﬁ!
Du reite, Hevr Felbmarfdhall, wie Winbde im Sand!
Du teite Gl entgegen gum  Rbein wid ubel"“‘

Nbein! |
Du alter tapfrer Degen! und Gott foII mit bir fe'?"

! 8. 5
Dag Lied vom Stein,

QBL‘ ju des Nbeines beilgen Wogen
Die Labn in bunten Ufern vaufdt , -
Da ift ein Adler aufgeflogen,

Dev frith dem Sphdventlang gelaufdt, ,
Der frithe in bes Cidytes Wonne |
Die junge Seele eingetandt, 5
 Den frith ber goldrte Neig ver Seonne
Mit ftolzer Sehnfudit angebaudy,

Da fafi ev in dem Felfennefte ,
Das feine Water aufgebaut,
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Da flang ihim anf der boben Fefte

 grauen Woryeit MWunberlaut :

¢! wie dem Jiingling von' dem Klingen
Die Buuft evfchwoll im fitflen Wabn !
D e o oft gevegt die Sdwingen,

® mag o fchon die onnenbabhn !

Drauf in bag Leben ausgeflogen

‘l}ie find’t er alles anders gar !
Younkelt hat ben Himmelsbogen
" Witter @chwarm dermn Sonnenaar,
te Keiben und die Doblen haben
“Bille ves Lichtes golbnen Sdein ,
" Gufen wollen gav und Naben
olbe ynp Propheten feyn.

“b"ff) mitten in ben Sruggeftalten
Y fhivme bes Hevgens fromme Schent,
% Bleibe pen bimmlifhen Gewalten

5 Sugenbwabnes vedlidy tren ,
@‘: PIEE Hinauf jur Hid(ten Ferne,
u:‘qu fum tiefiten Geifferort,

fovicht: ,, die ®stter und bie Sterne

»%ielf)alten ewig feft ibr Mort,

i 3t gleidh ber Sonnenpfad der Bidter
"o fcbmargerl Pobelfdhwarm verhitllt,
o Brennt miv vock vom lidjten Aether
h3n ticﬂ'fer Bruft ein g.rammcn'tbilb;

VB enpg, Nadt dag AW bedecen ,

%
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» Den Himmel thun den Hollenfall ,
., Die Seele jittere Feinen Schrecken ,

., Sie tragh das AL, fie ift das AW - -

Heil div, du Sohn vom gelfenneﬂe!
SHeil dir, du muthig Sonnenfind !
- Dev hobe Walter ob vev  Fefte
Gr Dat gefandt den Saufewind,
Die fdywadhen Fhigel find gevbrochen,
Dem Abdler find die Liifte vein,
Dad Nichtd it in fein Nichts geFroc{)en/
Der Tugend foll bad Scepter feyn !

Heil, fefter Stein vom feften Steine!
Heil, fiolzer , freier, teutfcher Mann!
Der in des Nubmes Sonnenfdyeine
QBov alfer Welt nun lendyten Eann.
Revfdymettert liegt die Pobelvotte,
Qerflogen ift der Knedhte Iabiy

Und mit dem alten teutfhen Gotte
®ebt Chve auf. bev Ehrenbabn,

Heil, fefter Stein vom feften Steine!
Heil, Freibeit, Baterland, und Nedhe !
@iely lange neth am teutfdhen S)ﬂ)eine.
Sn Freuden. blithen Tents Sefdlecht!
@wb fange nod) vem &ig der Abnen
Sm - {dyénfien Lelb-ndabendidhein
Die freien Enkel der Germanen,

- ®Das freie Land, den freien Rbein!



9.
Dey Whaffenfdhmidt *) dev teut{dhen Freifeit.

Qgem gebiihrt devr hodyfte Preig?
U dem Mann, der Y erfdhafit,
in Mithen fdhwer und heif

e dersagt und nie erfdylayit.,

V¢ im Drange von Gefabren
Bilhie, e feine Bdter waven;

Der felbt mit bem @d)ctm und Knedt,
it dery WVuben . glatt” und Hlank
‘““mﬂ wabr und immer vedyt
et oy Ehre feften Gang ,
SO bemitthig und Befdheiven
® fann um Sugend leiven ;

Den der Ehre  Gankelfpicl ‘
1 bag Sold nicht fockt unbd f)a[t,
U auf @i Gefithl, Ein Jiel
¢ Krdfte madtig fellt,
d)anbcfetten ju gevbrechen
b den malftf)en rug ju rad)cn 5

£ Hier fann nicht gefagt werben, unter wie {hrveren
b gefihelichen Berhaleniffen dev fiille vud fefte
Mann, der hier gelobt wird , vorshglich wieder eine
Prengifche Deevesfrafe {huf vie erfte @tutzc Fhnftis
8o Greibeit,
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Der, wenn Memmen wmatt und feig
Dingen um dev Knedtfchaft Lobn,
Gummer mtibe, nimmer bleich
Svopt ber Spitter fdhnodem Hobhn ,
Der, wenn alle Welt aud) teufelt ,
Nie am BVatevland vevywerfelt.

enne ihn, bamit der Krany
Sbn utnlaube fdyon und gritn;
Weife ihn, banut im Glang
Ate Wugen fhauen ihn,
Damit foldher Tugend Kunbde
Qeb in aller Manner YMunbde.

&dyavnborit bHeifit bder ebdle Mami,
Seutfdyer Freiheit FBaffenfdhmidt,
Der nie wanfend ab und an
®ing ven feften Helbenfdhritt ,

Der im Stillen hat gefchafien

Rof’ ‘und Mdanner, Krieg und LWaffen.

Gharnborft beifit der edle Mann,
Keutfher Freibeit Waffenfdymidt,
Der ouf NRettung vaftlos fann,
Wieles that und wvieles [ite,

Dafi ev fonnte teutfdhe Ehren
il ven beil’gen Kvieg bewehren,

Sdyon hat ev den grofen Streit,
Dev ung freht ums hodfe Gut,



Hevelidy hat ev ihn geweiht

HE bem theuven Helbenblut :

len Tapfern vann’s yum Pfande,
Daf etliegen wird bie Schanbe.

Darym Klang, der Freibeit Elingt,
ling* ipn hett wie Orgelton
Stum, Qieh, bas Ehre fingt
Singe Teutfdhlands tapfern Sobu,
9" ibn allen Vieberleuten

8 ein Seicen beffrer Seiten.

3"'9!491‘, biedver , ‘teutfcher Held,
% mit yng und Gott mit div!
® die Ehre oben bélt,

he Bei pir fitr und fiie !
\f"‘m mit BVaterlandesrettern ,
MM den Qrany von Eidpenblttern,

10.

Waffenloh

W

B bem, der helle MWaffen trdgt
" Belfen Muth in freiee Brufi,
Dey eue warm und innig hegt
(¢ich gy fitfien Braut der Luft,
“in SchlachtenElange lieblich Hingen
® Vger, wetdye fengig fingen !
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Fohl bem, der Ehr’ und Watervland
Bovan vor alfen Dingen ftewit!
Hod) “freht ev ii_Ber Trug und Tand),
Gy frebt dev freie Hevw dev Welt;
Denn fliv die fiolze Kraft der Waffen
Hat Gott der Schvpfer Hevvn gefdhaffen.

GiiicEfelio, ‘wer die edle Tehr
Qm etlem Kampf gezogen halt!
QWev imumer vovdevf fteht tm Heev ,
Und vorderft mit ten WVejten falt !
Das ift der Tod der' grofien Seelen,
dRovon *die’ Engel einft erydblen.

Dod) webhe, dreimal welh dem Knedyt
Dod) dreimal welh bdem feigen Mann,

Dem Furdht und Geis die Seele fhwadyt,

Dev feften Schrittd nicht {hreiten fann,
Mo ' Kugeln, Probe tapferer Hevyen,

Sleidy FlocFen Schnee im Winter fdhevgen !

 Dod) webe, dreimal weh dem Knecht,
Den feffelt tickifdy feiger Wabhn!

Eemn Leben {dyleidhet, matt und {dhlecht,
Das Unglitck ift fein Tagsgefpan,

Die Sorge gebt mit hm gu Vette,
Und Schande {chleppt thn an dev Kette.

Drum felig, went das Waffenipiel
Gefilt im freien frommen Muth !
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et Mapy traf aller Freuden Riel,
& Mann fand aller Giiter Gut:

€ Fonng fein @xdyvecfen und Werberben
thn Feige faufend Tode ftevben.

Crnft von Grabig.

11.

Auf Sdharnborft Tod ).

men evlef’t ihv filv die grofien Tobten,
® einft vittevlidh fiws teutfche Land

¢ Wruft dem Gifen boten ? |

erleft ihe als den vedyten Woten,

ter, fiiv bag Sdattenland 2

By ift widig , fotdhe TMAGr ju Bringen:
mu,fﬂlcﬂanbeu find die Sdbne Teuts,
Men Stimmen flingen :
a-::f” Sdanpebetten follen {pringen, |
B der Donner Flings bes Streits? ;

B,

r/' 3 o e n
Iy Mag Hermann feine Rechte reiche

der Wigey Angefidpter {thau'n?

Wl Diefer pertliche und allen redlichen eutfehen unsers
9efliche amn farb in Prag an dew Folgen feiner
U Slgen gper Grof . @drchen exhaltenen Wainbe
" wan anfangs angefdbrticy ielt.
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Rabelid) Feine von ben bleichen
Seelen, die vor jedbem Sturmwind fiveidyen :
Die jevmalmte {dhicr vag Srawn.

Nuy et Held mag Helben Botfhaft tragen s
Davum muf Gevmaniens beffer Mann,
@darnborft mug dvie BVotfdhaft tragen,

Unfer Sod) das wollen wir jevidlagens
Und dev Nade Tag bridt an,

Heil dir, edler Bote ! hohe Weihe
®iebt bein Gang dem teutfchen LWaffenfpiel,
,Scbcv wird ein Held in Iveue,
Seber wird fii’s Waterland ein Leue,
Wann ein {oldper I»I;ztig fiels

Heil div, edler Bote | Manner{piegel ,
Wicvermann aug alter teutfher Jeit!
Gwig guint dein Grabeshiigel ,

Und der NRubhm fdldgt feine gelbnen gluge(
Um ihn big in Cwigleit s

Und er fteht ung wie cin heil'ged Jeidyens
IBie ein hobes , feftes Gottevpfund, ‘
Daf bie Shande wird entweidyen
WBon vem Waterlande griiner Eichen ,

SBon bem teutfchen %atet[anb

i
i’Bmm einft fromme J;')et,gcn teut{d ﬁi’ fin?
Obne Eide mit dem Hiandedruck
Werden bier fie Tvewe bindens



%muten, weldhe Hodyeitfringe wmben ’
Ve bier ter Ehronfdymucks

BWann fidh Minner nichtlich (Hil vevfdworen
Otgen Qug und Waterlanddvervath, 1 .
ten. Gaufler , bie bethoven, | -

en Memmen ,. welche .ﬁued)tftbaft Ief)ten,
Bieher Tenfen fte ben ‘})tab

Wiy bex %ater femen \"of)n Bemef)‘e“f
Biehor | fiibet ev ibn im Abendichein /,

OBt ibn Enjeet, Beifit ibn fhwoten,
N\eu bes Watevlandes heil'gen Ehreny
ey g in_ben ZTob Ju fepn, d i

S0 b fugenb aug ber Tugend @éﬁmni o
Bl bllld) dbie Sakeln oIme el 3 L
Uben ittern bei bem Mamen,

de vufen @cdjarnhorf wie ein Amen
e Pas. goetlichite Gefiibl.

1 s

@Sott,es' @er‘{c{)f.«

f

@3 Wirbeln bdie Trommeln : 15910"‘“ hevaud !
R &emb \;’t vévgangen mit Mann und Maus,

-
BitLG
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Da liegt ev-gerfhmettert duvd) Gottes Handy
Und feine Gebeine bedeckt Fein Sand.

Die Naben fie Fdchren, bie Kedben find Taitks
Der Wnter hat Buircfen von Eis gebaut
Dev Hunger ift bitter,” und tief der Seffitee ==
TWagd will dbas beveuten? o weh! o wely?

LVievhundertmaltaufend yu Nof und Fuf
Gingen dibet die Weidyfel , den Niemenflufy, -
Bievhundevtmaltaufend — v weldy eim Heer !’
Gott hat fie gevfidrt und der Ruffen FWebt.

Napoleon hat auf den Teufel gebant, ' *
Aleranbder der Kaifer hat Gott vertvaut,
Die Frangen vevehrten Wohlluft und Geity 3
Die Nuffen vetcbxtcn bas Deilige ?ixeutg :

Die gtan;,en fie pmf)ltm i tiogigen 9)?utf)/
Die Nuffen fie Grannten von frommer Glutl,
Die Frangen fie ftvitten fir ug und Wind
Die Ruflen fie fivitten fitv IGeib und Kind.

Drum wurden bdie Frangen wie Sand vevweht!
Wann Stuvmwind Hinunter hiniiber gebt;
Sbr Grab ift das Waffer, der Schnee ihr Vet
Sie madyen die Walfe und Raben fett,

€8 wirbeln die Tvommehns Heraus! l)eraw e
Sum Kriege der Rade ing Feld hinaug!
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Die Frangen fie flicken! frifeh hinderdrein!
% wollte wohl heute dev Lette feyn ?

Auf ! frife Gefellen! und gveift bie YWehr!
UE! fiber bie fdyndden WVanditen ey !
%‘“Bt Langen und Schwerdter im Blute voth,
Unb fd)laget bie Cd)elmmfmn&cfen fodt,

S betset fie munter aum Mbein - gum. S?bem,
" {iber den NRbyein , ynd wiber: den Nbeins
0 Wovee ber' Trene der Tentfdhe fpricht,

8 “’Dl)ne franybfifhe Liige md)t. x

QW S“al’)cn fie Fradhpen, bie Krahen find Iaut/
et Winter hat Briitken von Eis gebaut,

ey Duitger ift bitter und tief der Schnee ~ 2
A8 wilf pad Bedeuten 200 weh! orwehlt o0



Det Fod Hofevs
' 18ogitativiety aa

zteu biengft du beinem alten Fiivften any
Lveu wollteft dir dein alted Gut evfechten s
Dev Freibeit. ihren ew’gen Vund yu fledytens

DBetvatft du Fithn . die grofe Heldenbahn,

Unbd trew fam audy. dein BolE gu div. hevan,
Ob fie der Wdter Gk evFampfen: mochtens - ¢
Ady! wervermag’s, mit Gotted Sprud) ju 1ca‘)tcng
Der fhone @Im:Be war em fd)ohev SlBabn. g

&8 fangen did) ble @flaben bes u)tannen, ;
Doy wic yum Siege: blickEt du @ammclwaﬁg’ ‘
Der Freiheit Weg gebt durch des Todes St

Und vubig fieht du ihre Wirdhfen fpannen, -

@ie {dlagen an, die Kugel trifft in’s Herys
Und deine freie Seele fliegt von' dannen!

Adpern — Crsbhevsog Carl

1819,

@(brad)tferb! wo ber Todbedengel wilkrgte,
Wo dev Deutfhe feine Kraft vevbingte,



ﬁei[’ﬁef'%obcn! bidy gritfit mein Gefang!
Brankrgighg ftolze 2Adler fabft du gittern,

Bt beg Withridys Cifenbraft yevfplittern; ‘
te fih frech vie balbe Welt Leywang. — «
Cugy 1 ihe Manen der gefallnen Helden ,

Rren Rick i Siegesbonner brad,
0P igy g, ben Frithling euver MWelten

bineg Hevgens: gangen: Jubel nad,

Daj ich b.ama[f; nicht Bei eudy geftanden! %

"/ wo Britber Sieg und Freibeit fanden
Y by Qrafe und Sugend doch gefehlt!
@sliicﬂid)e, die ihr den Tag erfodbten,

S‘b’ge Corbeern Babt i eudy geflodhten ,

im &l’iumbf bes Baterlands evlvdf)lt: s

WO und trauriy wie auf Grabestvitmimern
:b‘ﬁét auf @éutf’d)fanb fid) ves Sdyicfals Macht ¢
550, Beseiﬁgmp wie mit Sternes{dyimmern

"t ey eine Tag burd) unfre Nadye,

gbf‘"e"r)aud') in diiftern 9ebeljahren!
;?eme‘ @tl‘ab'len laff ung treu Bet.val')rem
ey N‘.m&d)tniﬁ einev ftolyen 3Jeit.
im gvofien, BWaterlande it
Oftfee bis zum Donauftrande ,
tin . Name. alle Hergon weit. e
Hingts wnbd. farl Hlingts fiegestvuntert,
g}:i'"u" Deutidy vie Qippe lallen Fanns

' Germanien it nidyt, gefunten s | Pros
o " ¢inen Tug und einen Mann,

O by
Pery
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{Ind {o lange beutfhe @tedme faufeny 2.0

Und fo lange deutfhe Lieder” braufen,
Gyelten diele Namen thren RKlang.

9Rad bie Tage audy yerfdymettert haber .
Karl und Aspern iff ing Hevy gegrabert
Rarl und Adpernt dbonnevt im Gefangs -

Mag der Staub gefallner Helden moderitg &

Die dem grefen Tode fidh geweibt ,
Jbres Rubhmes Flammenglige lodern,
3 dem Tempel dev UnfterblidyEeit,

Aber riidht, wie fie die Radhwelt x"i-d)'té,r
Nicht die ew’ge Stimme der @efd)itl)t‘e .

Neift dev Mitwele grofie Schuld entg,met. '

Shre ubeémed)e bt im Licde, iy
Doch umfonft fudy i)y bdie *).‘x)xamzbe;
Die dev Denfftein ibrev Grdfe fey.

Auf dem Wablplas Bcthgten bie ?ﬂ)nen;
Sbrer Eidpen ftelye NRieferipradyt,
Und bdie Jvmenfdaule dev Gevmaneny:

@yprady vou ‘bev gefd)rag’nen NRomevfdhladye,

K bert Blutgen ‘?Y)at bev Thermopylen,
o der Griedyen freie Schaaven fielen
Grub’s in Diavmor ihrer Vifider Danke

- Waiibrer! fags ben Finbérrofen Gleern

o Dafi fli’s BVaterland auf diefernn Feldern :

s Gparta’s Fibhne -@e[beniugenb fonf! ="
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Unb Sahetaufende find Staub: geworden

Senes Mavmors heil’ge ©dule brach,
*d in tripmphivenden Accorvden

Niefer’g die Sahrbhunderte {idy nad.

E"b ergablten troy dem Sturmgetsfe,
~Oter Beit o ber Heroen Grofe,
% Gefal’nen und von Sparta’ds Dank. —e
' away Griechenland duvd) feine Helden,
ber abfer nody duvd fein Wevgelten
BN ber Wirger fite die Fveiheit fank.
"feits (obnt ein @ott mit ew’gen Strahlen,’
b dag Qeben will audy feinen Glany;
Womit Seb’fcherm ‘Eann die Grde jablen
" der Oepiyweig winvet fidy yum Krang.

e

Drugy foll -e8' die Nadywelt laut erfabren,
® qudy beut(dhe Witrger dankbar waven, |
i wir py Gefall’'nen That evFannt ,
9B jbr Tob ung Qebende evmutbet

N fle fii Unmwiird’ge nidt geblutet ,

% Beweife, beutfdhes Baterland ! —

Seine Sdnger Taf in Liedern ftivmen,

" jum Steine fiige Eithn den Stewn,

Uy Yie Pyvamide lag fidy thitvmen
" gefalnen Weiiver werth ju, fenne

D Slaub’ nie, du {dmildtef ibre Swone,

N bdu beine golbnen Pantheones



T, ho g

Ueber ihre Grabeshitgel wolbft! ;
©tolyes WVolb! — denfit du mit Marmorhaufen
Deines Danfe8 Schulbbrief abyutaufen?d —
Deine Kuppeln chren nuy bid) felbft.

Nur das Ew’ge Fann basd Ew'ge fdymiteken ,
Grvenglang welft juv Wevgeffenbheit , '
gBagd die Jeiten brechen und evdriickern

S[E gemein fiv die: Unfterblichbeit.

Aber, Deutidhland, um dich felbft ju ehren,
Nidye ven eignen Tempel gu erftdren,

Den die angeerbte Kraft gebaut

Betg’ did) werth dev grofien Tobedweibe

Did), Gevmania, in alter Treup

Mannevftolze , Fihne Helbenbrqur!

Friedlidy WolE brich aus den Falten Schrankens
Warm uynd frei, wie dich die Worwelt Eennt,
Auf den Felbevn, wo die Adler fanfen ,
Thitvme deines Ruhmes Monument,

Gieh umber bei fremben Nationen, .
Wie fie dove ein muthiy erk belohnen,

LWie dev Mavmor in den Tempeln glangt,

Jeber Bieg  aus dunfler Wiffensfphdre ,

Dudngt fid) in das Pantheon der Ehre, :

Und dev Fiibne Kiinftler bt bebrangt, —-

Aber giebt ed eirter Preig im Leben

Wo hinan nidht Mefer Kampf geveidht? —

Gut ud W BVolk und Freibeit gebeny
Dienn’ die Tbhat, vie ficy der 'Thae' pergleicht! ~
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15mm mein BolE, magft du den Aufruf f)omu
Ocfhreidy ! poine Todten {wlft du ehren!
® Jum deutfchen Stamme fidy beFennt,
tidye ftoly und freudig feine Gabe,
™ fo Baye fich auf ihrem Grabe,
3 rey ‘5elbengroﬁe Monument s
9 e bie Sabrbunderte {ich fagen,.
eny die Mitwelt in den Strubdel fanf :
'efc Sdladyt hat deutfdhes WolE gefdlagen,
Slefer Stein ift beutfden Volkes Dank.

SR

2“bmig Ferbinand — bder Preufe

1812,

%ﬁﬂ’t‘e .@mmomen hov’ idy Flingen,
"tbls fdwellen fie ans vnue Hevy , :
T bie Seele fube ld} ﬁe miv bringeit,
“Een miv den vaterland {hen Sdhmery.

mit ihren frith gepritften Sdywingen ,
Q"‘Wm fie im Sturme himmelvirts ,
O fie tragen nur ein bunflcd @ebnen,
l b ben @Betﬁ aus btcfem Cand Dder Sbmneﬂ

Y
Hg“““‘tts hatt ihn nod) bag Qeben
\_
\"S Nyt biq Flitgel in ben ftygfchen Fluf-
o T onicht by Rinfte freics Sdweben
b verEldvter Geifter FWeihetuf. 2



Nody dem Erdgeift ift of Preid gegeben ,
it bem Staube Eampfe: dev Genius,
Neife er audy im NRaufhe der Gedanfen,
Oft {ich blutend (08 aus feinen Sdyvanken,

Dann evgreift ihn ein badbantifdy Wiithen ,
MWiloe Melovienblige fprithn,

Aus dem Tede vuft ev Strablenbliithen ,
Und jevevite fie Falt, fobald fie blibn.
LWenn die leten Funken Bleich verglithten )
Hebt e fich nody einmal, ftoly und Eithn,
Unbd verfinft dann mit gewalt’gem Schauver, :
Sn ben altert Kampf mit dem Centauven,

Wilber Geift! jekt haft du fibeviwunden,
Deme Nacht verfhmilzt i Movgenvoth ,
Yusgebampfe find deinev Pritfung Stunden ,
Leer der Keldy, den div das Sdhickfal bot.
Kunft und Leben hat den Krany gewunden ,
Auf bie Locken dritckte ihn der Tod ;
Deinen Grabftein Fann bdie Beit g,eunarmen,
Doty die Lorbecrn werben dort ju Palmen.

Lind dein Sebuen Flagte nidht vergebens ,
Ginmal wards in deiner Seele Sag,

Ag dein Hevy am Eibnfien Iiel desd - Serelend
Kalt und blutend auf dev Wablftatt lag.
@tevbend I[8fite fid) der Stuvm bes Lebend
Stevbend (dfite fidy dev Havfe Sdhlag
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u“b bes Himmels fiegvevldete Sohne
Lrugen Vidy ing freie Land bey Téne.

B

bHeilige KRvieg.
1813,

%"ffff) auf mein Volk! Die Flammengeihen vauden;
Dell aus dem Dtovden bricht dev Freibeit Luchs
Ul ben Stahl in Feindbes Hevyen taudyen,
3“% auf,meinBelE! — DieFlammengerchen vaudyer;
' @aat ift veif, ihr Sdnittey , youdert nidht!

Qb“ Bidfte Heil, das lete liegt im Schwevdee !
YU biy den @peer ing treue Hevy binein,
Dax Freileit cine Gafie! — Wafdy® die Crde,
Un beutdyes Cand mit deinem Vlute vein!

']

8 iﬁ Fein Qrieg, von bdem die Kvonen wiffen,

8 if ein- Kreugjug, ¢ ift ein heilger Kvieg?
eyt , Sitte, uzgenb, Glauben und Gewiffen |
DAt ber Tyvann aud deinev Bruf «euﬂ'em
fette fio mig deiner Freiheit Sieg! :

Dag Winfeln deiner Greife vuft: ,,vaafr)e'”
& _‘@‘uttc @dyutt werfludt die Niuberbrut ! '
Die Shande deiner Tochter fdhreit. wm Nadye,
¥ Meudpetmort ‘der Schue fhreit nach Blut,
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Sevbrich den Pflugfhaar, faf ben Meifel falfens”
Die Leper fiill, den Webjtuhl vuhig frehn !
%eylc}ﬁmbcmc Hiofe, deine Halfen! |
Wov deffen Antlig deine Fabnen wallen,
G will fein Wolf in Wafenvitftung fehn, |
Denn einen: geofien Altar {ollfF du baiten
3n feiner Freibeit ew’gen Morgenvoth.
Mit deinem Schwerdt follft bu die Steine hauen/
Dev Tempel grimde fid) auf Helvenod, —

2Bas weint ihr, Maddjen, warum Elagt ibr, el
Fite die der Herr die Scywerdter nidye geftdhlt/
Wenn wiv entiiet die jugendlichen Leiber
WHinwerfen an dies Schaaven euver Nduber, '
Da eud) ves Kampfes Eihne Welluf fehit?
Shr Eannt ja freh ju Gottes Altar tveten!
G Wunben gab-ev javte Sovgfambeit,
©ab eudin Cuern hevylichen: Gebeten
Den fd)i)'nen’ veinen @ieg dev Frommigeit.

©vo betet, bafi bie alte Rraft evivadye,
Dafi wir daftebn, dag alte Wolt des Sicqsu
Dic INdvtyrer dev beil’gen beutfdhen @ache, -
D ruft fie an als Genien dev Nadye 4
A3 gute Cngel bed geredhten Kviegs.
Quife fdwebe fegnend um den Gatten, . .
Seift unjer’s Fevdinands vovan dem. Jug!
Und Al ihr dentfdhen fyeien Heldenfdntten s
CORiE uns, mit wns, wnd unjrer Fabnen FH4* |
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Der Dimmel Hilft, die Hole -mufi ung weiden!
Drauf! wakres Wolk Lovauf! vuft die Fresheit, trang!
Doy fblagt dein Hery, bedh wadfen deine Cichen,
8 Eitnimern bidy die Hiigel deiner Leidhen,
oy pflange da bie Freibeitsfabne auf! —
° ftebft bt dann, mein Bolk; bebrangt vom Sliicke,
Jn beiner Borzeit Heilgem Siedevalany ,
*'9ifi bie tremen Tudten nicht und {chmitcte
m“@ unfre ume mit dem (Std)eufrang,l

P y

Dag Lied im _11119[;’@;?.‘

)

QB“ sieht ihr die @tnnc finfter und quﬂ"
% flavve iy wild in bdie Nacht hinaus ,

be freien, ihr mannlidhen Seclen ?
B" beult pey Sturtti; et braufit dag Meer ..
B Ntext dag Erdreidh um uns bev,

i mou’u ung bdie MNoth nidht verhehlen

Sy

Die Hidlle Braufit aif in newer Gluth.
enft g gefloffen wiel edles Blut,
D triumphiven die Bifen.
*D nidht an ver Rache bed Himmeld verjagts
bat nidht vergebens blutig getagt,
%h mug ja der Morgen fich IBfen.

d?:¢ 80t o8 friiferhin Muth und Kvaft,
© e Rudfte aufammcngemfﬂ,
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@onft fdeitert dag @diff nod) im Hafen.
Gihebe dich Jugend, der  Tyger driut !
Rewaffrne bidy Landfturm , jepst Fommt beine 3‘“

Guwade du Bolf, vas gefdhlafen!

(And die aviv biev viftig sufammenftebn, -

Und Fecf bem Tob in die Augen febhn oo
SBoll’n nidit vom: Rechte taffen,

Die Freibeit vetten, das Watevlandb, .1

Ober freudig ftevben- bas @ dwerdt in ber Fvaﬂb’
Und Knectfdhaft und LWithriche haffen,

Das Ceben gilt nidhts, wo bie Rreibeit fallt
SBas giebt ung bdie weite unendliche Welt
Gliv des Waterlandd heiligen  Boden ¢ —
- Grei woll’n wiv das Waterland wiederfehu
Obder frei ju den glicklichen Vdtern gebn,p o
Sal glicklich und frer {ind die Tobten: '

Orum Heule, dbu Stuvm, drum braufe du DINT
Ovum jittve, dbu Crdveid, wm uns ber,

30t follt ung die Seele nicht yligelnt. 2 ©
©ic Crde Fann neben yns untergehn
AWiv woll’n al8 freie Mdnner befiehn,

Und bden BVund mit dem Blute befiegelins ¢



Das Sdhladhtlied.

' 2813,

%[f)nbungﬁgtauenb; tobcémutf;ig',‘
Bricht der grofie Morgen an,
Und die @onne Falt und blutig ,
Leuditer wnfrer Blut’gen Babn,
I ey nﬁd)ﬁen Stundven @dyovfe,
Qiegt das @dickfal einer fWelt,
Und eg jittern fhon bie Confe
Ry Und ver ehrne Witrfel fdlle.
der 1 ey mabne die dammernde Stunbde,
o eucdh ernft 3u dem’ beiligften Bunbe,
U, fo jum Tod, als gum Leben, gefellt.

Bintey s, im Graun dev Nacdhte ,
Liegt die Schande, liegt bdie Sdmad),
Liege: per Frevel frember ‘Knedhte ,
Dev-vie veutfche Ciche bradh,
Unfre Spradse ward gefchdndet,
Unfre Tempel ftilvgten ein,
u"f‘e @fbre ift verpfindet,
%r ﬂltfd)e Britber 165t fie ein!
ber, b ] & die Hinde,
55 % e E)?acbe flammt! veidht end) di
ﬁd) der Fludy der Himmlifhen wende!
t dag berlobrne Palladinm ein !

Bor upg liegt ein g[uchtcf) Jjnn'en/
Q“Bt bev Jufunft gelbne Beit,
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@tebt ein ganyer Himmel cffen
’ Bhiht der Freiheit Seligkeit,
Deut{che Kunft und beutfhe Liedev,
Srauenbuld und Liebesglitcf ,
Alles grofie fommt ung wieder ,
Alles Schbne Eehre yuviret.
Aber nody gilt es ein grdflides Wagen,
Qeben uny Blut in die Shange ju- fdlagens
Mur in dem Opfertod veift ung das Glick

Nun, mit Gott ! wit wollens wagen s

Feft vereint dem Sdicfal fTehn

Unfer Hery gum Altav tragen,
Und bem Tod enitgegen aehn,
WVatevland ! biv wﬁlln wit ﬁe\Bcn;
Wie dein gmnes Wort ge[aeut'

Unfre Qieben mogen’s evben,

SBas wir mit dem BVlut befreit.
Wadfe, dbu Freiheit dev deutichen Cidyen
FMWadyfe empov. fiber unfeve Leichen ! —

Waterland !)me denBeiligen Gide = <2y

Und nun wenbdet cure Biicke,
Nody einmal der Licbe nady,
©deidvet von bem Vlitthenglitcke ,
Das ber gifge Siiven bradj.
GBivd end) audy das Auge fritfer —
Qeine Thedne bringt eud Spott.
Werft den leten Kuf bindbev, . .7
Dann. befeblt fie euvem Gots!



Ue i, Qippen , die fiie uns betei
le bie Hevgen , die wiv gevtreten,
Trbfte unp {dyiige fic) ewiger Gott! —

Und nun frifdy g,iu' Shladyt gewendet ;
Aug’ urid Herg gum, Licdht hinauf ¥
Alles Jrd*(che ift vollendet,
© Und bas Himmlijhe geht auf, ;
Tafit eud an, ibr deutfhen WVritbev !
Jede Nevve fey einwHeld!
veue Heryen- fehu ficy wieder)
. Qebewopf fitv biefe Telt!
%"t ihis! fdyon jaudhyt e und donnernd. emtgegert !
Fiider | hinein in den bligenden E)negen' ‘
%wbe;febu in bev Benem §233e1t’

Das mcttctlteb
o it TR,

%“fd) auf , fufd\ auf Thik, mfd)em sluq,
el wor piy liegt, bie ¥Belt /-
te Qudy bes Feindes Qift: nnd, Trug
t:“ vings umigattert halts - . (11
‘W7 edles Do, unt bawrte didhy
O winkt der Eidyenkrany ! 2
3f““f) aus,. freid) “dusy uny’ nage ﬂmﬁ
M Tufegen @dwerdlertanys” -
P



Hody in den Luften, unbefiegt
Gebe frifher Reitersmutl !
Was unter ihm im Staube liegt,
Engt nidit bag freie Wiut,
MWeit Hinter ihm lwqt Sorg” und ‘:)?otf», *
Und Weib unp .ﬁmb und ﬁeelb,
Bov ihm nur Freibeit oder Fob,
Und neben ihm bag Sdpwerdi.

@o gebt’s jum fufPgem Hodyeitfeft r.
Der Brautbrany iff dev Preis,
Und wer bdas Liebchen warten lage,"

Den bannt der ficie Kreis.

Die Chre ift der Bodyyeitgaft,

Dag Vaterland die: BVraug; +°
Wer fie vedt britnftiglich umfaft,

Den hat der Tod getraut
Gav fitf mag fotcf) ein Gd)rummu fepn
- 3n foldyer Licbesnadt ;

Jn Liebehens Avmen fehlafft du einy

nali kK

Getren von ifir bewadyt. "-';. RO

Unbd wenn dev 'Eidye gritnes Holy

Die neuen Vldeter fhivelre, (b

o weckt fie dich mit ftcub’gem Stoly
Sur ew’gen gveubéftémeit. $ Bolds

Orum wie, figy fallt und: wie fie ﬁexgt,
Des @d)uf]aw vafde: Babny

" G 17y
s
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Webin bag Gluck der Schladyten neigt,
BWiv {hauens rubig. an.

it deutfche Freibeit woll’n wiv ffebhn,
Sei’s nun im Grabes Schoof,

@ei’s yhen auf bdes Sieges Hobn,
Wi preifen unfer Loos.

Ui wern ung Gott den Sieg gewdbrt,
Was bilft eud) euer Spotb? —
S0 @ottes Aem fitbhrt unfer Schwert
Und unfer Seild ift Gott!
Hon fiyme s madytig vings wnbev,
Ql’um, edler Hengft , frifch auf!
" wenn bdie TWelt voll Teufel wir’
Dein Weg geht mitten drauf.

Pt

fhkonw’s wilde Jagd,

1813,

W

a8 glingt dort vom Walde im Sonpenfdyein ?
Bbvg, ndbev und naber braufen. '
s Wf)t fich hevunter in ditfteven Neibn,
L Gellende Hovner {dyallen davein,
Unp erfiillen bie Seele mit Braufen.
® weny ibr die fhwargen Gefellen fragt,
8 iff Qigon’s wilde, vevwegene Jago.
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Was 3ieht dort vafdh durdy den finftern $Bald,
Und fiveift von Vergen s BVergen 2

€3 legt fich in nadtlicdyen Hinterhalt,

Das Hureah jaudsit, und die Budhfe Enallt,
€s fallen die frankifdyen @rbcrgen.

Und wenn ihr die fhwargen Jdger frage,
Das ift Qisonw’s wilde verwegene Jagb,

Wo die Neben dort glithen, dovt braugt dev oifilt
Der Wirthridh geborgen fidhy meinte,

Da nabt es fehnell mit @ewitterfhein ,

Und wicft fidy mit viff'gen Aviten binein,
Unbd fpringt ang Ufer der Keinde.

Und wenn by die fdwarzen Shwimmer fragts
Das ift Ligow’s wilbe venwegene Sagd.

Was brauft dovt im Ihale die laute Schladyt/
Was fdhlagen die @dwerter jufammen 2

BWilvberyige NReiter fthlagen die Sdladt ,

Und ber Funfe ver &veibeit ift glithend evwadyt/
Und lobert in blutigen Flammen.

Und wenn ihr die fdhwargen NReiter fragt ,
Das ift Qibon’s wifpe verwegene Jagbd.

Wer fdyeidet dort véchelnt vorn Sonnenlidyt ,
Unter winfelnde Feinpe gebettet 2 —

&8 juckt der Tod auf dem Angeficht ,

Dody die wackern Hevyen evyittern nidye, -
Das Baterfand ift jo gevettet!
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thy Wenn ihy die fdhwarzen Gefall’nen fragt,
Dag war Liagow’s wilde vevwegene Jagd.

Rt .
Die Wilde Yagd und die deutfhe Sagh
X (uf Henfers WViut und Tyvannen, '
U, die ihe ung liebt, nidt aeweint und geElagt)
“ Qand ift ja frei und der Morgen tagt,
e wiv's audy nuv frerbend gewannen,
M yoy ane[n' s s Cnbeln fey’s nadhgefagt :
08 way Qiigon’s wilde verwegene Jagd,

Buverfidt
1813.

B e ]

W vifen didy mit freud’gen Vlicken ,
Uy fogee feft an deinem FWovt!
' B8lle forr ung nidyt Bevitcen ,
Wdh Aberwip und Meudhelmord ,
W yaq audy rings in Tvitmmern gehe,
by Wiffens, dap dein Wort Befteht.

mld)t leidyten Kampfes {iegt der Glaube,
%J_“Id)’ Gut will {dywer ervungen feyr,
le“?i“ig teanft ung Eeine Traube, ;
! Ve Kelter nu erprefit den TWeiny

Wil ein @ngel himmelwirts,

T briche im Tob ein Menfdenherg,



Lt g As

Drum mag and nedh im falfhen Leben
Die Liige ihre Tempel baun,

{ind mogen goldone Schuvfen beben,
tnd fih vor Kraft und Tugend graun,

Und mit der Feigheit Schwindeldrehn,
Wor dem evwadyten’ Volke ftehn.

Und mégen fidh noch Writder trennen,
Und fidy in Blut’gem Haf entzwer’n,

Und deutfdhe Fiivften es verfernen,
Daf ihre Kronen Sdnveftern feyn ,

Und bdaf wenn Deutfdyland einig blieh,
C# einer AWelt Gefese fchrich.

Wiv wollen nidht an bdiv verjagen, = -
Und tvew und feffert Muthes feyn,
Du wivft den Withvich dedy evichlagen,
Und wivft dein deutfhed Land befreirn,

Liegt audy ver Tag nedy Jabreweit.
LWer weifi als dbu bdie vedite [eit?,,

Die vedte Ieit yur guten Sadye,
Suv Freibeit, jum S’pfanncntob!

LBor denen. Schwerdte finfe dev Drache ,
Und favbt die deutfdien Stréme roth,

Mit SElaven Blug und freiem Vint! —
Du tveuer Gott verwalt eg gut!
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Was uns bIcuBt

1813

%“6 ung 6leibt, wenn Dentfdhlands Sdulen Gredhery
Benn ver Gitter Stimme tritgt
i der Menfdbeit Wunbden fidh nicht vachen ,
Wenn pag beiligfte Wevtvauen ligt,
M umfonft die aufgeblicte Jugend
unl:“‘ bes Baterlanded Kevker ffuvmt,
bes Wolfes Spartergleidhe Tugend
mud)th\@ Gezd)en iber Leidhen thitvmt? ~—
“3 uns bleibt, weny twiv trof unferm Nedhte
@nirfd)cnb vor dem falfchen Glitcke ftebn,
" beg Witthrichs feile HenFerétnedite
Mordeny burdy ber Freiheit Tempel gebn? —
% ung Bleibt, wenn unfer Blut vergebens
nz;"f des Watevlandes Grab vevraudt,
der Freiheit Stern ber Stern bdes deuts
% fdhen Lebens, ]
Q;‘ bem beutfdhen Hirmmel niedertaudyt? —
ung Gleibt 2 Mihme nicht des Wiffens WVronneny,
3 l‘l:)t der RKiinfte friebensreichen Stvand ;
e Knedyte giebt ¢8 Feine Sonnen,
) nb bie Kunft verlangt ein BVatevland!
' Gotter Stimmen find verElungen
iy Sor deyy Sammerton der Stlavevei, —
b Bomer, e hatte nie gefungen s
o fein Griechentand wav freil —
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@Bag ung bleibt? ein dyriftliches Creragen ,
Wo des Dulders feige Thrdne thaut?
Soll iy felbt den Altar miy zerfchlagen,
Den i) miv im Hevgen aufgebaut 2
@oll i) dasg fiir Gottes Finger balten,
Wo der Menfdbheit- Engel Nade fdyrein?
Lo die. Teufel teuflifd) waltén ,
 Das Fann nuy ein Sieg dev Hille feyn! —
WBleibt uns midhts! — Flichn'.alle gute @:lgel ;
INit vevwandtem Angeficht €
WVredren aller Hoffnung %Iutbenﬂ'cnge[;
eil des Sieqes Palime bridyt ?
RKann ber Avm Fein vettend Kreuy umElammtein/
Su vev hochften Tekten Noth,
Milflen wiv vevyweifeln und vevjamier ,
Giebt eg Ecine Freibeit; ald den Tod? —
Dodh! — wiv fehn’s im Auffdhwung unfrer Suﬂ’”“i
Jn bes gangen Wolfes Heldengeift,

Jal es giebt noch eine dveutfde Tugend,
Die allmddtig einft die Ketten reifit. :

Wenn audy jefit in ven beywung’nen Hallen

- Eyvanney bev Freibeit Tempel bricht) —

Deutfdhed BVolk, du Esuntet fallen,

S AGer finFen Eannft dbu nid !

Und nedy lebt dev Boffnung Himmelsfunken !
Muthig vorwared dburd) dag falfdye Glitck !

' wavein Stern! jest iff er Jay verfﬂ"w
Dody der Movgen bringe ihn ung juvirek.

3
\
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€ way ein*Stern! die Stevne bleiben!
@ war ber Freibeit goldner Stevn!
B die by qen Iolfen treiben ,
Der ift in per Huth bes Herrn!
9 die HbMe drohn und fdhnanben ,
Der Tyrann veidht nicht Hinauf,
- dem Himmel Feine Stevne vauben,
Unfey @tevn gebt anfl :
O bie Nadye die freud’ ge Jugend todte,
ity den Willen giebt ¢ Eeinen Stob,
"™ des Blutes beutfthe Helbenvithe -
éubdt von bev Freiheiv Movgenvoth!

»

Manner und Buben.

®“3 VolF fteht anf, ber Sturm bridht (08,
\el legt noch die SHande feig in den Sdyoos ¢
Pk gy bih Vuben hinter dem Ofen ,
ey by Sdyrangen und unter den SJofen!
Vi doch ein chrlog evbavmlidher TWidyt 3
i deutidyes Madchen Fife dich nidyt ,
" in deutfdyes Qied evfrent bid) e,
m beutfdm Rein evquickt dich nidhe,
Stofit mit an, :
s Mann fir Mann,
Ber den Flammberg {dwingen fann 't
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MWenn wiv die Schauer dov- Negennade-
Unter Stuvmespreifen. wadhend volibradi,
Sannft du freilidy auf dppigen Phiblen
B elfititia fraumend, die Glieder fiihlen.
WBift dody ein ehrlod, evbavmiidyer Widyt ;
Ein deutfdhed Madchen Eupe didy nidyt,
Cin deutfhes Lied evfreut dich nidht,
Und deutfcher Wein evquucke dich nidts
SGtofit - mit any v
Mann fitv MWManun,
Wev den Flammberg {dhwingen Eann !

SEenn ung ber Tvompeten vauber Klang,
Qie Donner Gotted jum Hevyen drang,
Magit du im Theater die Nafe weken,
Und didh an Trillevn und, Caufern evgdten
Wit dody ein ehrled evbarmlicher Wicht s
Gin deutfhes Madchen Eifiv dich nidht,
Cin deitfches Lied evfreut dich midyt )
Und deutfcher Wein evquictt dich nicht.
Suiofit mit any
Mann fite Mann
g@er ben Flammberg fhwingen Eann!

stRenn bie Gluth des Tags werfengend britckt,
Und uns faum ein Tvepfen SBaffer erquickt,
Kannft du Champagner fpringen laffen,
Kannft by bet brechenden Fafeln prafien.
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Bife body ein ebrlng elbmmhd)u Wit s
€in deut{ches Mavchen Elft dich nidht,
Cin Deutfihes Qied evfreut dich nicht,

Unb beutfcher FWein evquicke dich nidht.
Stofit mit-an,
Mann fie Mann
® den Flammberg {dhwingen Eann.

Beny wiv sor'm Drange der witvgenden Schladt
im Abfchied an’s ferne Tveuliebdpen ¢ gebadye, « o
98ft by st Deiner Maitveffen laufen
b biy i Golbe tie Quft evFaufen.

.%lﬁ dody ein ehrlos evbarmlicher Wicht;
M deutfdyes Mavchen Firft didy nidyt,
n deutfdhes Qied evfreut dich nidht ,

"‘b deutfher FWein cvqﬁx’cft did) nitht.

©Stofit mit an
Mann fire PManit,
ben Flammberg {dhpwingen Fann!

a%ﬂ

%e"" die Qugel pfeift , wenn die Lange faufit,
™ der Qod unsd inn taufend Geftalten umbvaufls
SO by am @picltifdy dein Septleva bredyens
1 mit pey Spadille die Konige ftechen.
ift dody ein ebrivg evbivmlicher ABidht 5
in deutfdyes Madchen Eitft dich. nidht
“in deutfdes Lied evfreut dich nicper
nb deuticyer Wein erquickt pich mcf)t
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Gtofit mit an,
Mann fitr Mann ,
Wer den Flammberg: {hiwingen Famn.

Und fhlage unfer Stiindlein im ShHlachtenroth s
Willfommen dann felger Soldatentod !
Tt vevkriehft didy in fetdbene Decken,
SWinfelnd vor der BVernidhruna Schvecfen ,

@tivbft als ein ebrlos erbavmlicher WWicht;
Cin bdeutfches Madchen beweint dichy mcht,
Cin deutfhes Lied befingt dich nicht ,
Und deutfthe WVedyer Elingen bdiv nidt.

C Otofit mit an

Mann fiv Mann , ]

MWer den Flammberg {hwingen Eann !

Fvinklied vov der Shladt, :

@d)racbt, du bridyft an!
Grifit fie in freudigem RKveife,
Lant nadh germanifder Weife.

Myiiber hevan!

Nody pevlt der Wein; :
Gh die Pofaunen erdrdbnen,
Cafit uns bas Leben ver{dhnen, ‘
Vritver fehente cim.



Gott Bater Hort,
Bag an ves Grabes Thoven
%ater[anbsv S8hne gefdywoven -
Britder, ihr fdywire, v

Vaterlands Hovt ,
Bolen wivs qus glithenden Ketten
Rode oper fiegend ervetten. —
Dandfdhlag und Wort !

- Dt ibr fie nahn!

Ni‘[‘e und Freuden und Leident ,

%! bu Fannft uns nidyt feheiden !
Bulider ffoft an!

Sdladt vuft ! hinaus!

%y, bie Trompeten werbent,
s‘QN'm(‘irts auf Leben und Sterben !

Britver trinke aus!

Das Shwevtlied.

®lt Sdwert an meiner Qnferr,

BWag forr pein heitves Wlinken 2
Sdauft midy fo freundlich an,
Dab meine Freude bdran,.

Y Hurrah ! *) |
Bt dery Hureal ! wird mit den Schivertern gefliye.



o Mich trdgt ein wwack'ver eute.
o Drutlt Blnk id)y aud) fo beiter ,
y» Bin freien Mannes Webr,

s Dasd frent bem Schwevte {ebr,

Hurrah !

Na gutes Schwert frei bin id,
Und liebe dich bhevyinnig,
AlS war du miv getvaut,
Al eine licbe Brauf.

Hurvah!

. Dir hab’ idy’8 ja ergeben,

o Mein lichtes Cifenleben,
5 Ad) waven wiv getvaut!
5 Wann Hoblft du deine BVraut?

Hurvah !

Rur BVrautnadts Morgenvothe,
Nuft feftlich die Trompete,
Wenn die Kanonen fchrei’n,
Dbl idy dag Liebchen e,
Hurvah !

9 feeliges Umfangen !
. 3 havve mit Werlangen ;
., Du Braut’gam hehle mid),
,s Mein .ﬂausd)eu bleibt fite dichy
hmml)



S

Wag Fliveft du in dev Sdyeide,
Du helfe Eifenfeeuve ,
So wild, fo fdhladytenfroh 2
Mein Sdhwert, was Elmﬂ it fo%

Hurvah!

5 Wohl Ehn idy in bder Cc()exbe,
5 i febne midy yum Sercite ,
» Necht wild und. fdlachtenfrop.
»Orum Reitev Elive idh fo

Hurvah !

Bleib doch im_ engen Stiibdyen ;
Was wilfk du bier, mein Ciebchen ¥
Bleib fHll im Kammerlein,
Bleib , bald hobhl* i) dich em.
Jjuual)

» Qaf midy niche lange warten!
»D fhdner Liebedgarten y
» BVoll Réslein Blutigroth,
»Und anfgeblithtem Tod,
Hurrah!

G Fomm benn qus bey Cd)etbe,
U Reiters Augenwerde, ' ;
Deraus, mein Schwert ;¢ belaud' :
By didy ing BVaterhaus.
Hurrah!



T R,

5 Ach Hevelich iff’s im Freien s
. 3m vifPgen Hodyeitreihen;
5 Wie glangt im Soennenfivabl
. @0 brdutlid) hell dev Stahl!
Hurvah !

Wobhlauf, ihu Eecfen Streiter )
Woblauf, ihr deutfhen NReiter !
SBird euc) dag Hevy nicht wavm ,
Nebhmt’s Liebdhen in den Avm.
Hurvah !

Grit that e3 an bder Cinfen,
Nur gaing verftohlen blinken ,
Do) an die Nedte traut,
Gott {ichtbarlich die WVraut.
Hurrah ! '

Drum dritct den liebeheifien ,
Brautlidhen IMund von Cifen,
An eure Lippen feft,
Fludy! weér die WVraut verlaft.
Hurrah !

Jun Tafit das Liebchen fingen ,
Daf helle Funfen fpringen
Der Hodjeitdmorgen graut —
Hurvah, du Cifenbraut !
Hureahlo

e it = =



	Titel
	Seite 
	Seite 

	1. Das Lied vom heiligen teutschen Lande.
	Seite 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	2. Der tapfere König von Preußen.
	Seite 8
	Seite 9

	3. Das Lied vom Schill.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	4. Das Lied vom Gneisenau.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	5. Das Lied vom Dörnberg.
	Seite 16
	Seite 17

	6. Das Lied vom Grafen Chasot.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	7. Das Lied vom Blücher.
	Seite 22
	Seite 23

	8. Das Lied vom Stein.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	9. Der Waffenschmidt der teutschen Freiheit.
	Seite 27
	Seite 28

	10. Waffenlob.
	Seite 29
	Seite 30

	11. Auf Scharnhorst Tod.
	Seite 31
	Seite 32

	12. Gottes Gericht.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Der Tod Hofers/Aspern - Erzherzog Carl.
	Seite 
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Ludwig Ferdinand - der Preuße.
	Seite 41
	Seite 42

	Der heilige Krieg.
	Seite 43
	Seite 44

	Das Lied im Unglück.
	Seite 45
	Seite 46

	Das Schlachtlied.
	Seite 47
	Seite 48

	Das Reiterlied.
	Seite 49
	Seite 50

	Lützow's wilde Jagd.
	Seite 51
	Seite 52

	Zuversicht
	Seite 53
	Seite 54

	Was  uns bleibt.
	Seite 55
	Seite 56

	Männer und Buben.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Trinklied vor der Schlacht.
	Seite 60

	Das Schwertlied.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64


